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Das Fort auf Alcatraz hatte seit dem Jahr 1912 auch ein . Dort

kamen Soldaten hin, die etwas Schlimmes angestellt hatten. Seit dem Jahr 1934 nutzte

man das  aber für „normale“ Verbrecher, die keine Soldaten

waren. Man brauchte ein besonders sicheres  für Gefangene,

die woanders viel Ärger gemacht haben oder schon ausgebrochen waren.

Das Gefängnis  hielt man für ausgesprochen sicher. Das lag

unter anderem daran, dass es auf einer Insel liegt. Auch für gute

 war eine Flucht sehr gefährlich: Das Wasser ist kalt, und es

gibt Strömungen, die einen Schwimmer mitreißen.

Insgesamt lebten über 1.500  auf der Insel. Davon haben 36

versucht zu fliehen. Die meisten wurden wieder geschnappt. Sechs starben, als man auf

der  auf sie schoss. Von zwei weiß man sicher, dass sie

ertrunken sind. Von den fünf übrigen hat man nie wieder gehört. Vermutlich sind sie

ebenfalls ertrunken.

Ein Gefängnis auf einer  ist teuer. Zum Beispiel müssen alle

Lebensmittel und andere Dinge aufwendig mit  herangeschafft

werden. Man hat damals ausgerechnet, dass Alcatraz für den 

dreimal so teuer war wie ein sonstiges Gefängnis. Die Luft in der

 ist salzhaltig, und das ist schlecht für die Mauern. Man hätte

die Gebäude für viel  renovieren müssen.

Es gab auch viel Gewalt unter den Gefangenen. Außerdem war das Gefängnis ein

 für die Umwelt: Durch die Menschen, die auf der Insel lebten,

entstand Abwasser. Das wurde einfach in die  geleitet. Darum

entschied man sich, das Gefängnis auf der Insel aufzugeben.


